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Großherzoglich Badisches

A n ze i g e - B l a t r
f ü r d e n

See , Donau , Wiesen - und Drcisam - Kreis .
Nro . 3. Samstag den 8 . Januar 1814 .

Mit Großherz oglich Badischem gnädigstem PrivUrgk -r

Verfügung des Dtrektorii des DonaukrekseS.
( Die Kosten der Landwehr » Uniformen betreffend . )

Um den Aufwand bey Errichtung des neuen Jägerregiments soviel als möglich zu mena ,
giren , und damit auch weniger bemittelte die .Kosten der Egupirung bestreiten können , hat
der Großherzogliche Major v. Holz in g durch Herrn Fmkenstcin von Pforzheim eine Uni .
form mit Beinkleider verfertigen und aufs Genaueste berechnen lassen ; der Erfolg hat auch
der Erwartung entsprochen , da bcvde Tkeiie von gutem Tuche nur auf 41 st. , jene von fei ,
nercr Sorte aber auf 48 fl. 29 kr. zu stehen kommen .

Sämmtiiche Acmtcr des Dknaukreiscs erhalten daher den Auftrag , dieses zur Kenntniß
derjenigen zu dringen , die be« obigem Rcgimcnte . Dienste nehmen .

Viliingen den 27 . Dezember 1813 .
Großhcrzoglich Badisches Direktorium des Donaukreifts .

F . von Haimb . Wagon:

Verfügungen des Dtrektorii des Dreisamkreises .
( Vorsichksmaasrcgeln beym Kauf kranker Militärpferde .)

K. D . Nr . 18570. Aus die erhaltene Anzeige , daß hie und da Armee . Pferde um ei ,
nen äußerst wohlfeilen Preis zum Verkauf angeboren werden , welche dem Anscheine nach ge,
sund sind , bey deren genauen Untersuchung aber es sich bald zeigt , daß sie mit dem Rotz oder
Wurm behaftet stob , dlese Krankheiten aber , wenn flc einiLai große Fortschritte gemacht ha ,
den , durch kein Mittel wieder geheilt werden können , dieselben ferner den gesunden Pferde »
sich sowohl durch mittelbare als unmilteldare Berührung äußerst schnell nnttheilen : so hat das
G '- oßberzogl . Hochpreißi . Ministerium des Innern I . Departement , um der Vcrdreitling dieser
Krankveiten vorzudcugen , mitlclst Rcscripts vom 24 . I. M . Folgendes zu verordnen oölhig
erachtet .

1 ) Sowohl in Privat Häusern , welche mit militairischer Einauarti
'
rung belegt werden ,

als besonders in Mwihsdäusrn , welche Fremde beherbergen , sollen , wo möglich , eigene
Slallunaen zui Unrcrdnnguna der Armee Pferde gcbalten werden .

3 ) Wo picsis der Raum nicht gestattet , sollen die Stallungen , wo Armee Pferde gestan «
den haben , sobald diese weg sind , sorgkäikig ausgemistck und mit reinem Wasser ausgeschwemmt ,
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das liegengebliebene Futter und Stroh ebenfalls auf den Misthaufen geworfen , die Kr .̂ ven

und Raufen aber mit hcrßer Lauge zuerst , und dann mir reinem Wasser sorgfältig adaewa-

scheu werden.
3) Wer ein Armee - Pferd kaufe» will , darf dasselbe nicht eher in seinen Wohnort , viel,

weniger m fernen Stall zu andern Pferden bringen , ehe dasselbe von einem geprüften , mit

Eriqubniß zu praklizircn versehenen Thierarzt untersucht worden ist , ^ nb derselbe ein Ge.

chndycits ' Attestat darüber ausgestellt hat , welches dem Ortsvorgefttzien einaehändtget werden

muß . Erkennt der , Thierarzt em solches Pferd für rotzig oder wurmig , so Haler sogleich

dem Orrsvorsteher die Anzeige davon zu machen , und in Gemeinschaft mit diesem dafür zu

sorgen , daß dasselbe ,»gleich dem Wasenmeister überliefert werbe. — Ist es aber blos des

Wurmes oder Rotzes verdächtig , so ist der E -genrhümer desselben verbunden , es wen-astens 4

Wochen lang in einen be,ond-ru Stall zu stellen , wo es mir andern Pferd -n nicht in die ne »

ringstc Berührung kommt , und aus welchem cs während dieser Zen durchaus nicht weanbramt

werden darf . Der Thierarzt hat dasselbe von Zen zu Zeit zu besichtigen , und es sodann nach

Guifinden und nach den chm obliegenden Pßichten entweder für gesund zu erklären , oder dem

Wasenmeister überliefern zu lassen.
■ ° 1

4) Wer an seinen eigenen Pferden etwas Verdächtiges bemerket , z . B . Ausfluß einer

schleimigen , wäßrigen Feuchtigkeit ans einem oder beyden Nasenlöchern , An schwel ,

lang und Unbeweglichkeit der Drüßen unter den Kinladen (Ganaschen ) , kno .

Nge Geschwülste an den Hinterbeinen oder an andern Theilen des Körmrs . hat auf

der Stelle einen geprüften Thierarzi zu Rathe zu ziehen , weicher sodann das Nolhige anord.

nen wird . ,
Sämmtliche Polkzey - Behörden des diesseitigen Kreises haben diese Verordnung zu lieber,

manns Wissenschaft zu bringen , über ihre Vollziehung genau zu wachen , und die Uebertreter

derselben nicht nur scharf zu bestrafen , sondern auch in den Ersatz der durch sie etwa verur»

sacht werdenden Schaden zn veriirkheilem
Feeydurg den 28 . Dezember ts 3.

Großherzoglich Badisches Direktorium des DreisamkreiftS .
von Roggenbach . Güllman » .

(Den Werth der Kaiser !. Russischen Silber » und Papier » Rubel betreffend.)

Silber . und Papier . Rubel die nachstehende atrorüiiunj ^ ttfltbcn lassen
^

allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht wirb :
8 lassen , welche anmit zur

Sämmtlichen Kreisdirektorien , der Postdirektion , der G,n »^ i <v .

kaffe durch den Druck bekannr zu
'
machen : daß ^ ,

'
ndi « fatftni *

älter » und neuern Gepräges durch den Münzwardein habe vrüfen

heransgesteüt habe , daß sowohl die älter » vor 1797 als die , welche feit i7 »7

in so weit letztere noch curstren nur den Werih v»n 1 st. 4z kr baden
"

daŝ i .

gezogcnm nähern Erkundigungen aut" das praktischeVerhältnis aes
'
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Auch wird die Verfügung vom lOten I». m rücksich! !ich der k. Preußischen Groschen aus

(fett gehabte nähere Prüfung in der Art Mückgenommen , daß der Orrschen nur zu 2Z kr.

bey öffenttichrn Kajftu arizumtzme« sry . Äre Russischen Papier , Rubel sollen provistrisch z«

23 kr . per Rubel augmemmcn werden.
VesÄmntzce k . k Ocstreichrschc Einlösungsscheine oder Russische Papier . Rubel können ,

wenn die Zahl des Nommalwerlhcs noch ganz kennbar ist , angenommen werden , in keinem

Fall aber die , welche durch Einrisse beschädig » sind.
Freyburg den 28. Dezember I8i2 .

Grvßhcrzvglich Badisches Direktorium des Dreisamkrejsts .
von Roggrndach . Güllmann .

Versteigerung ,
Mittwoch den 12ten Jänner d. I . Nackmittags 2 Uhr werden auf dem hiesige»

RegieruugSqcüaude im ehemaligen Sessionszimmer diejenige bey Ausstellung eines Landwehr »

Baiaillvu nölhige Rceuisiirn , z . B . Armatur , Ledn zeug , Feldküchengcräihschaften, Buchsen,

wacher . , Sattler - , Schroffer » , Wagner , Arbeit , welche nichr von den Landwehrmannero selb»

bevgeschafft werden müssen , an den Werrigsinehmenden gegen Kautionsleistung im Ganzen oder

Em -.emen össeittiich vcrsteigeu werden . Indem man alle Lustlrageuden hierzu einlabet , wird

ihnen noch bekannt gemacht , baß wenn sie elwas Näheres vorher zu wissen wünschen , sie sich

au den -treiSralh Bausch wenden können.
' Frey bürg den 3 . Jauner 1854 .

GroMczoglich Badisches Direktorium des. Dreisamkreifts .
von Noggendach . Güllmann .

Berich t i g u tt g
wegen den Briefen nach Holland und England .

Nach neueren von der Postbebörde zu Frankfurt geschehenen Eröffnungen wird die unterm

27 . di,S erlassene bicsseiiiae Bsk -nnimachiing wegen Bezahlung der Holländischen und

Englischen Briefe dahin herichrigt , daß erste« ftanco Frankfurt bey der Aufgabe gemacht ,

werten muff ' - , lktziere aber statt 26 kr. , wie dort angegeben sind , nur 24 kr » der rurlach«

am fremden Porto bezahlen .
Karlsruhe den 21 . Dezember 1812 ,

Großherzoglich Badisch » Post . Direktion .

Obrigkeitliche Aufforderunge ».
Schultenlisuitation d - s Ludwig He l mlin . Masse sonst keim Zahlung zu erhalten , ausige»

per und Pi - eer Zoig von Dlcklnsen . fordert ihre Forderungen unter Dorleaung
( 1 ) Giern Ludwig Helmlinger und der Dcwrisurkunden Montags den 7. Fr »

Peter Zolg , bevde Bürger zu Bictinqen , bruar d. I . Vormtttags vor dem Thettuags »

wurde durch richterlichen Ausspruch die Gant kommissaire im Wirrhshause zu Bittwgr »

« könnt richtta zu stellen.
Alle jene , welche an obige bevde Personen Biumenfrtd den Z . Jänner 1814 .

<«ne rechtliche Forderung ;« machen haben , Großhcrzogltches Bezirksamt»
/erden daher unter dem Präjudiz , von der ». Haube rt .
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Schuldenliquidation des Joseph Felder zu
Oehningen .

( 2) Wer immer an den Bürger und Reb .
mann I o se p h F e l b e r in Oehningen eine
Forderung zu machen hak , wird anmit vorge¬
laden , selbe Montags den 24ten Jan .
ner 1814 . in dem Adlerwirthshaus zu Och .
« ingen zu liquidiren , und sich gleicher Zeit
auch auf einen Nachlaß , und Borgvergleich
gefaßt zu machen .

Rabolphzell den 24 . Dezember 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

W a l ch n e r .
Schuldenliquidation der verstorbenen Anna

Maria Heilin zu Oehningen .
( 2 ) In Gantsachen der verstorbenen Anna

Maria Heilin zu Oehningen ist zur Schul ,
denliquidativn auf Dienstag den 25ten
Jänner 1814 . in dem Adler nach Oehnin .
gen Tagfahrt anberaumt worden . Wer sohin
an vvrgedachte Heilin etwas zu fordern hat ,
wird andurch aufgrfordert , an vorgedachter
Tagfahrt in Oehningen zu erscheinen , und
vor dem Thrilungskommissair gehörig zu liqui .
Viren .

Rabolphzell den 24 . Dezember 1813 .
Großherzoglich Badisches Bezirksamt .

W a i ch n e r.
Schuldrnliquidation des Dyonisius Thal
von Minseln und Hans Georg Tscheule

alt und jung von Maulburg .
( 2) Diejenigen , welche eine rechtliche For .

derung an Dyonisius Thal von Minseln ,
und Hans Georg Tscheule alt und jung
von Maulburg zu machen haben , werden hie .
mit unter Bedrohung des Ausschlusses aufge -
rufen , ihre Forderungen und zwar wegen er .
sterem Montag den 24ten künftigen Mo .
nat Jänner 1514 in dem Mayenwirthshaus
zu Minseln , wegen letzterem Mittwoch den
2 6tin des nämlichen Monats und Jahres
im Ochsenwirthshaus zu Mauldurg anzumel .
den und zu beweisen .

Schopfheim den 20 . Dezember 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lindemann .
Vorladung Mil ^ Pflichtiger .

( 1) Nachbemerkte , im Jahr 1794 . grbo .
oene , de» der kvnscription für das Jahr 1814

durch das Loos zum Militäirdkenst bestimmte
abwesende Pursche

von Königsbach :
Friederich Wilhelm Ott ,
Karl S rche ! c , von Profession ein Hafner

von Stein :
Joh . Engelhard Fa - ler , Seifensieder ,

werden andurch öffentlich aufgcfordert , sich
bimrcri 4 Wochen bey hiesigem Amt zu stel¬
len , widrigenfalls gegen dieselben nach der
Landeskonsiilution wieder ausgetretene Unter «
thanen verfahren werden wird .

Stein im Psinz - und Enzkrcisc den 3tteu
Dezember 1813 .

Großherzozliches Bezirksamt .
Sold .

Vorladung des entwichenen Philipp Herr¬
mann von Schonach .

( 1 ) Philipp Herr mann von Schonach ,
verehelicht zu Schönwald , der gestern Abends
einen Soldaten im Prechthal mißhandelt habe ,
und sich daraufhin geflüchtet hat , wird hiemit
vorgeladen , sich binnen 4 Wochen dahier vor
Amt zu stellen , und sich zu verantworten ,
widrigens gegen ihn nach Vorschrift der Ge -
setze in Contumaciam vorgefahren werde »
würde .

Tryberg den 3 . Jänner 1814 -
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Huber .
Vorladung der Rcfrakteurs Jakob Gr über ,

Michael Löfsler , Joseph Keck
von Endingen .

( 3 ) Die Refrakteurs Jakob Gruber ,
Michael Löffler und Joseph Keck von
Endingen , werden hiemit aufgefordert , binnen
einer Frist von vier Wochen sich dahier zu stet ,
len und ihren aufhabenden Unterthanspfllchten
um so gewisser Genüge zu leisten , als andern ,
falls gegen sie nach der Landeskonstilution vor¬
gefahren werden würde .

Endingen den 17 . Dezember 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Dr . K a p fr r e r .
Vorladung des dcsertirlen Johannes Voll¬

me r von Grcsgen .
( 3 ) Der Deserteur Johannes Vollmer

von Grcsgen wird andurch vorgcladen , bin .
neu 6 Wochen dahier zu erscheinen , widrigen .
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falls et Vermögeniksksiskatisn und Verlust
ves Gewrindetechts zu erwarten hat.

Schopfheim den 12 . Dezember 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Linde mann .

Vorladung des descrtirte» Fidelis Weik
von Laugcnbrücken.

( Z) Fidelis Weik von Langenbrücken ,
welcher vom Großhcrzoglichen Militair deserlirt
ist , wird vorgeladen , binnen drcy Monaten

zu erstheinen und über seine Entweichung stch

zu verantworten bey Vermeidung der gegen
ausgetretene Unterthane » in den Landes -Gefttzcn
bcstlmmten Strafen .

Bruchsal den ir . Dezember 1813 .
Großherzogl . Bad . lk . Landamt.

Machauer .

Ovrigkeitliche Kundmachungen.

Pferde - Diebstahl .
( 1) In der Nacht vom 27 . auf den 28 .

d . M . , ist dem diesseitigen Amtsuntergebenen
Johann Zeller von Kommingen » ein Pferd ,
eine fette , schwarze , tragende Stuitr mit ei¬
ner Blaffe , 14 bis 15 Faust hoch , mit weiß ,
gesprengten Haaren * 8 bis 9 Jahr alt , aus
dem Stalle entfremdet worden.

Sämmtiich amtliche Behörden werden er-
sucht , auf den Plerddieben und das Pferd zu
fahnden und solche im Bctrctungsfalle hieher
einzuliefern.

Blumenfcld den 31 . Dezember 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt,

v. H a u b e r t.
Pferde - Diebstahl .

( 3) In der Nacht vom 20 . auf den 21 . d.
wurde dem Skadhalter Asal in Voqelbach
rin Pferd entwendtt , welches li Jahr alt ,
von Farbe ein Mohrenschimmel , von starker ,
wohlausgrfütterter Postur und ungefähr 12
Faust hoch ist. Dasselbe ist noch unbeschla »
gen . und hat am Aster von dem Schlag ei .
ues Pferds eine sichtliche Narbe .

Sämmtlichr Justiz . und Poiijty . Behörden
werden ersucht , gefällig auf den allenfollsigrn
Besitzer des Pferds fahnden , und auf Betrete»

dieses Pferds gegen Kostenersatz an uns aus¬
liefern zu lassen:

Kandrrn den 23 . Dezember 1813 . ,
Großherzogliches Bezirksamt .

Drures »
Pferde - Diebstahl .

( 3) Der hiesige Herr Posthalker Kregitn «

ger hat in vergauqencr Nacht ein Pferd ,
kenntlich durch einen dicken Kopf , weiße Augen -

- lieber , rothschäckigte Farbe » falschen Blick ,
hohes Kreuz , wenigen Schweif , und besonders
auch dadurch , daß es mehr ( Paß - als Schritt¬
gänger ist , dahier aus seinem Stalle verloren .

Sämmtiiche Justiz - und Pottzcybehörven
werden ersucht , aus dieses Pferd und dessen
dermaligen Inhaber die sachdienliche Spähe
anordncn und solche im Betretungsfall gegen
Kostenersatz beliebig hieher liefern zn lassen. .

Emmendingen den 18 . Dezember 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Roth .
Verloren gegangene Pferde .

( 3 ) Dem Täufer Müller von Auggen
wurden am letzten verflossenen Samstag bey ei¬

ner Mililairfrohnd auf dem Rückweg von Lör .

rach seine zwry Pferde vom Wagen mit Ge¬
walt ab . und an 2 andere Wägen angespannt .
Beyde Pferde sind schwarz von Farbe , das
« ine ein Hengst , das andere eine Stutte . Al .
ler bisherigen Mühe ohngeachtet konnte der

Ergenthümer zu seinen Pferden nicht wieder

gelangen . Es werden daher sämmtlichr obrig¬
keitliche Behörden ersucht , im Falle der Aus¬

findigmachung derselben hievon gefällige Nach¬
richt hieher zu geben .

Müührim den 21 . Dezember 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Biry .
Steckbrief .

( 2) Der wegen eines bedeutenden Geld - uud
Pretiosendiebstahls auch falscher Urkunden .

Ausstellung arretirte angebliche Königlich preu¬
ßische OberviebarztJoh . Friederich Woll -
mann aus Berlin , ist diesen Morgen Früh
aus seinem Gefängniß entwichen , und hat
wahrscheinlich seinen Weg zur Königlich Preu¬
ßischen Armee , oder Berlin zugenommrn .

Indem man sämmtlichr sowohl Civil » als
Milikairbchörden dringend ersucht , auf diesen
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gefährliche« Menschen zu fahnden und desistl -
den auf Betreten gefänglich gegen Erstattung
der Kosten anycr emzuiicfern , auch für den
Elndnnger Line Fanggebühr von 33 fl . scstsetzt ,
wird der Entwichene selbst vvrgcladcn , sich
binnen 4 Wochen bcy Unterzeichneter Behörde
zu stellen , und über die ihm zu Last fallende
Verbrechen zu verantworten , widrracns derselbe
di -'ser geständig erklärt und das weitere auf
Betreten Vorbehalten werben soll .

Stqnalcmcn c.
Johann Friederich Wollmann von

Berlin , 36 Jahr alt , ist circa 5 Schuh 3
Zoll groß , schwarze dünne eiwas graue Haare ,
auf dem Scheitet griudkötfig , niedere Stirne ,
kleine tiefliegende braune Augen mit lebhaften
Klick , mittlere Nase , diro Mund , schwarzer
dichter Sckwautzbart , spitziges Kinn , ovales
hageres schwarzbrauaes G - stcht , trägt eine
soaenamite Schrüsmütze , mit Uebcrzug von
schwarzem Wachstuch , schwarz seidenes Hais ,
luch , blaum Ucderrock , blaue mir Gold »
schnüren eingefaßte Weste , lange grüne Hosen
und Stiefel , nebst grauen Mantel , hak an
der rechten Hand etwas übcrgcwachsene Nä .
gel und spricht den preußische » Dialekt .

Karlsruhe den 31 . Dezember 1813 .
Großherzoglichcs Stadtamt .

Baur .
Steckbrief .

(3) Der dahier im alten Schloß wegen 4 .
Di - bstals eingesessene ledige Franz Meister
von Weiher ist heute Nacht aus dem Gesang,
„ iß gebrochen , und flüchtig gegangen.

Man ersucht dabrr alle Landcübchö den , auf
denseiden fahnden , ihn im BckrelurigSfalle ar .
relircn , und anher tttier » zu lassen.

Signalement .
Derselbe ist 25 Jahre alt , 5 Schuh 3 bis

4 Zoll groß , Hai blonde Haare , kleine tltßte.
gende Äugln , langer blasses Gesicht.

Bev feiner Entweichung lkug er ein Paar
alte Sttefeln , alte lange leinene Hofen , ctm-n
bünkeidiaum Wamincs , eine rech gestreifte
W sie , e >n gciv gckupftcs Halstuch und eine
wriyc Fil,kappe .

Druchsab den 15 . Dezember 1813 .
Großherzvgl. Bat . ii . Landamt .

Machaucr.

Lchndesvertv ; ? suri ^
( 2) Johann Hubel von Wallerstcm ,

im Königreich Würtcnbcrg , seiner Profession
ein Müller , ist wegen Nvthzucht seil dem 8 .
Jänner d. I . in dem hiesiger! Zuchihaus ein .
gesessen , und heute nach erstandener Strafzeit
wieder entlassen , und der gesammten Groß «
herzoglich Badischen Landen -verwiesen worden.

Signalement .
Derselbe ist 5 ' 1 " — groß , von mittlerer

Statur , lutherischer Religion , 42 Jahr all ,
ledig , hat braune Haare und dergleichen je¬
doch dünne Augenbraunen , hohe Sttrn , graue
tiefliegende Augen , gebogene spitze Nase , nult «
lern Mund mit offener ltiixeciippe, gesunde
Zähne , rundes Kinn , länglich mageres Gesicht
mit gewöhnlicher Gesichtsfarbe und ohne be¬
sondere Abzeichen .

Seine bcy der Entlassung angchabte Klei¬
dung bestund in einem runden Hat , braun
selben HatStuch , hellblau tuchenen Rock , blau
und weißgestreifte Weste , lange graue tückene
Hofen, grau wollene Slrümpfe , lederne Schuhe
nur Bändel .

Mannyemi den 2i . Dezember 1813 .
Ervßherzogl . Bad . Zuchchaueveewaltung .

Kiese r.
Landesverwciiung .

( 3) Der dahier wegen widernaiürlichcr Un»
zuchl feit dem 7 . b . I . mgcscffuie Peter
« eitel von Nuderdühl , Amts Rastatt , ge¬
bürtig , wurde heute vcrmöq hoher Hofgericht¬
licher Verfügung ci . cl Rastatt vom 17 . d . M .
Nr . 1652 . mit dem Anhang aus seinem Straf »
orr entlassen , daß sich derselbe unverzüglich mit
seinen in Dürsdurg sich aufhaleenden Eltern
aus den Großherzogi. Vad . Landen zu bcge«
den habe ; welches anmik zur allgemeinen Kennt»
niß gebracht wird.

Signalement .
Derselbe ist 19 Jahr alt , 5 Sckuh 4 Zoll

2 Sirich groß , hui kurz geichniktene braune
Haare , starke braune Augci-drauncn , graue
Augen , brettc Stirne , im-giicht sp ' tzige Rose,
licmkn Mund , rundes Kinn , schwachen Bart ,
langiichlcr Gesicht mit gesunder Farbe .

Er trug bcy seiner Entlastung einen blau»
tüchcoe « Kaputrock nttl Sluhilnövscn , ein roth»
lüchencs Brusttuch mit metallenen Knöpfen ,
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grau wellirt tüchcne futj « Beinkleider , eine

graue Pelzkappe von Sammet mit Goldschnü -

reu , roth baumwollenes Halstuch , wollene

gram Strümpfe und kalblederne Stiefeln .

Fre,durg den 24 . Dezember 1813 .

Großherzogl . Bad . Zuchkhausvcrwaltuug .
Hölzlin .

Landesverweijung .

( 3) Der unten signaltsirre Johann Mayer

von B -esighoftn , welcher durch Urtheil des

Großherzogl . Hofgerichts zu Freyburg vom 7 .

May adhin Nr . 1160 . et 1161 . wegen Ba .

ganlenledcns zur 7wonatlichcn im hiesigen Cor «

rektionshausc zu erstehenden Arbciksstraft ver »

fällt wurde , wird heute nach erstandener Strafe
entlassen , und der Großherzogl . Bad . Lande

verwiesen .
Signalement .

Derfelbe ist 31 Jahr alt , 5 Schuh 6

Zell groß , hat schwarze Haare , hohe Stirn ,
braune Augenbraunen , graue Augen , kleine

Nase , mittelmäßigen Mund , schwarzen Bart ,

spitziges Kinn , länglichtes Gesicht , blosse Farbe ,
ist blatternarbig , und trägt einen runden Filz ,

huk , schwarzes Halstuch , grün manchcsternes
Leibie mll weißen Knöpfen von Stahl , lange
blau gestreifte leinene Hosen , grau wollene

Jacke und Bändclschuh .
^ . Hüfingen den 20 . Dezember 1813 .

GrvßhkrzvglichcöBezirksamt »
Merk .

Landesverweisung .

( 3) Philipp Heeg von Frankfurt am

Main ist wegen Vaganten und Jaunerlebens ,

auch Fertigung falscher Siegel und Passe seit

dem 20 . Dezember 1811 . in dem hiesigen

Zuchthaus eingesessen , und heute nach erstan¬

dener Strafzeit wieder entlassen , und der ge-

sammtcn Großhcrzoglich Badischen Landen ver¬

wiesen worden .
Signalement .

Derselbe ist 5 ' l " 2 " ' groß , von mittlerer
Statur , 30 Jahr alt , katholischer Religion ,

ledig , hat braune kurz geschnittene Haare und

dergleichen Augenbraunen , breite Stirne , fin¬
stere braune Augen , d 'cke stumpfe Nase , mit¬

telmäßigen Mund mit offenen Lippen , gesunde
Zähne , spitzes Kinn » längliches Gesicht mit

breiten Wangen nah gelblicher Gesichtsfarbe.

Seine bey der Entlassung angehabte Klei ,
düng bestund in einem schwarz ledern Kapp,
chm , grau tüchen Kamisol , lange leinene Ho .
sen , blau gestreift leinen Brusttuch, weißen
wollenen Slrümpftn , ledernen Schuhen.

Mannheim den 21 . Dezember 1813 .
Großherzogl. Bad. Zuchkhausocrwaltung .

Kkeser .

Ocffcutstche Warnung gegen Johann Hu -
b e Xj Bauer in Wilfingcn .

(2 ) Man findet sich veranlaßt , hiemit zur
allgemeinen Wissenschaft und Warnung be¬

kannt zu machen , baß der im Jahr 1806 .

vergantete Johann Huber in Wilfingcn
kein Vermögen besitze, sondern daß das ganze
Gut , woraus er sich mir seiner Frau und

Kindern befindet , ein Eigmthum der Kinder

ftye , welches dieselben durch eine Schenkung
von ihren Großälkern erhielten , wovon auch
der Ertrag ausdrücklich nur zu Unterhaltung
der Kinder und der Ellern bey der Schenkung
bestimmt wurde » daß daher weder das Gut

noch die abfallende Nutzungen wegen rinsei .

tigen Schulden des Johann Huber mit

gerichllichem Zugriff ober Pfand beschweret
werden können .

St . Blasien den 7 . Dezember 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Wetzet .

Bekanntmachung .

( 3) Es liegt dahier ein ungczeichnetes und

noch ungebleichtes Stück Baumwolltuch , wel .

ches einer Jnquisitin als ein wahrscheinlich
entwendetes Gut abgenommen wurde , in ge¬
richtlicher Verwahrung .

Dasselbe hält 18 ! tels Ellen im Maas , und

ist Ltels Ellen breit .
Solches wird hiedurch mit dem zur öffent .

lichen Kenntniß gebracht , daß der etwaige

Eigenthümmer desselben fich binnen 6 Wochen

dahier zu melden , und seinen Anspruchslttet

rechtsgenüglich zu beweisen habe .

Ukbrrlivgen den 20 . Dezember 1813 . .
Großherzoglrches Bezirksamt ,

v. Ehren.



- c
Kaufanträge .

Wägen . Verkauf .
Von dem aufgelösten Stifte St . Peter be.

finden -stcb noch hier ein alter Wagen , und
eine alte Chaise , welche Samstags den 15 .
Jänner Vormittags gegen gleich baare Be »
zahluug an den Mcistdieihmden werden ver.
kauft werden.

Wozu die allfälligen Liebhaber eingeladen
werden.

St . Peter de« i . Jänner 1814 .
Großheczogliche Domaniawerwaltung .

Wing ier .
Versteigerung herrfchaftl . Güter .

( 2) Mittwoch den I2ten Jänner

28 )—
1814 . Nachmittags gegen 2 Uhr werden die
dem verstorbenen Vogt Luhr in Pfaffcnweiler
auf die Dauer seiner Dienstzeit zur Benutzung
überlassen gewesene Landesfürstliche Güter ,
benanntlich :

Otzngefähr Z Viertel Matten , die sogenannte
Neumatte , e. S . neben dem herrschaftl. Wald ,
a . S . die Waldstraße , ästimirt für 250 st.

Ohugefähr Lj Viertel Acker am Weyer ,
acker , e. S . die Matten , a. S . dir Straße ,
ästimirt für 315 st.
auf der Gemcindsstube zu Oclinwei 'er unter
den gewöhnlichen Bedingungen mit Ratifikation -»
Vorbehalt öffentlich versteigert werden.

Frcyburg den 25 . Dezember 1813 .
Großhcrzogllche Oberverwaltung .

Metz.
Dienst - Anträge .

(Den erledigten Schuldienst zu Wildgutach betrcffend .

K . D . Nr . 90. Der erledigte Schuldienst zu Griesbach im SimonSwald ist dem
bisherigen Schullehrer zu Wildgutach (Staads - Amts St . Peter ) übertragen worden.

Die Kompetenten um letztere dadurch erledigt gewordene Schulstclle haben sich unter
Vorlage der „öthigen Zeugnisse binnen 4 Wochen dey diesseitigem Krcisdirrkcorio zu melden .

Frcyburg den 4. Jänner 1814 ,
Großherzoglich Badisches Direktorium des Drcisamkrciscs . .

von Roggenbach . Güllman « .

Erlediate Pfarrey .
( 3) Durch den Tod des Pfarrers Walk ,

ner im Oberprechthal , welcher nach Lausheun
promoviert wurde , aber vor Antretung dieses
Postens starb , ist diese letztere Pfarrey neuer ,
lich in Erledigung gekommen.

Die allfälligen Compcdentcn habrn sich nach
Vorschrift des Regierungsblattes lmrer gesetzte ,
cher Frist zu melden .

Benndorf den 27 . Dezember 1813 .
Greßherzoaliches Bezirksamt .'

W i d m a n n.

Vakante AktuariatssteIle ,
(3' Bey dleffeitiaer Behörde ist die 2 . Aktuq»

Msste «, erledigt worden . Befähigte Subjekte

wollen sich in Bälde melden, indem der Ein »
tritt sogleich geschehen kann.

Endingeu den 29 . Dezember 1813 .
Großhcrzogliaies Bezirksamt .

Dr . Kapseren

Vakante Aktuariatssielle .
(3) Unttrzeichnetes Amt sucht einen Aktnar,

der täglich clntreken kann. Wer dazu Lust
trägt , und Zeugnisse über gute Aufführung
und Befähigung beybrtngen kann , wolle sich
in frankirten Brieftn hierher wenden , um we«
gen den Bedingnissen dag Nähere zu erfahren.

Hvrnberg den 13 . Dezember 1813 .
Großherzogi . Bad . Bezirksamt . .

Jägkrschmed .
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